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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	254
Modultitel	Geschäftsprozesse im eigenen Berufsumfeld beschreiben
Titel	LBV Modul 254-2 -  3 Elemente - Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio, Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio, Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio


	
Übersicht	Die Lernenden können ein komplexes Anwendungssystem abgrenzen und in Teilprozesse aufteilen. Dazu erstellen sie eine eine Anforderungsspezifikation mit allen notwendigen Elemente (wie z.B. Klassendiagramm, Aktivitätsdiagramm, Zustandsdiagramm, Anwendungsfalldiagramm, Zustandsübergangsdiagramm, Akteure). Zur Dokumentation verwenden sie nebst Prosa auch grafische Darstellungen, welche auf der Grundlage von anerkannten und üblichen Beschreibungsstandards zu wählen sind (Vorzugsweise UML).


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	1

Beschreibung	Systemabgrenzung und Anwendungsfälle definieren Die Lernenden kennen die Grundelemente Objekt und Verrichtung zur Beschreibung eines Geschäftsprozesses und können beurteilen, zu welchem Grad eine Beschreibung lösungsneutral ist. Die Lernenden wissen was ein Anwendungssystem ist und mit welchen Mittel dieses beschrieben und Dokumentiert werden kann. Sie können den Begriff Soziotechnisches System erklären und mittels einem Beispiel veranschaulichen. Dazu können sie die wesentlichen beteiligten Akteure eines Systems identifizieren und deren Motivation erklären, weshalb diese mit dem System interagieren und sie können die Systemabgrenzung mittels einem UML Kontextdiagramm darstellen.Weiter können die Lernenden einen Anwendungsfall in geeigneter Form (z.B. Tabelle) darstellen und relevante Informationen (Motivation, Auslöserin, Input, Output, grober Ablauf, Reaktionszeit) aufzeigen. Und sie sind in der Lage einen komplexen Sachverhalt in mehrere Anwendungsfälle aufzuteilen und mittels geeigneter Methode darzustellen (z.B. Video Prototyping).

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Identifiziert und dokumentiert relevante Prozessinformationen (Bezeichnung, auslösendes Ereignis, Ergebnis, Auslöser, Empfänger) und stützt sich dabei auf die Beschreibung einer zuvor durchgeführten Erhebung ab.

Prüfungsform	Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio

Gewichtung in %	33
Richtzeit (Empfehlung)	40

Bewertungskriterien	In Form eines Kompetenzrasters

Hilfsmittel	Wird den Lernenden von der Lehrperson im Voraus und rechtzeitig mitgeteilt

Praxisbezug	Anwendungssystem abgrenzen, was gehört zum Untersuchungsbereich und was nicht.Dokumentation von Besprechungsresultaten mit dem Auftraggeber


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	2

Beschreibung	Die Lernenden können die notwendigen Elemente einer Anforderungsspezifikation (z.B. Klassendiagramm, Aktivitätsdiagramm, Zustandsdiagramm, Anwendungsfalldiagramm, Zustandsübergangsdiagramm, Akteure) mit Hilfe der UML darstellen. Zudem sind sie in der Lage komplexe zusammenhängende Prozesse geeignet aufzuteilen was auch schon im HZ1 erwähnt wird. Insofern liegt hier eine Teilüberschneidung der Handlungsziele vor.

Zu überprüfende Handlungsziele
2	Zerlegt Geschäftsprozess in einer Aufgabenanalyse in Prozessschritte und stellt den Prozessablauf unter Berücksichtigung von anerkannten und üblichen Beschreibungsstandards grafisch dar.

Prüfungsform	Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio

Gewichtung in %	33
Richtzeit (Empfehlung)	40

Bewertungskriterien	In Form eines Kompetenzrasters

Hilfsmittel	Wird den Lernenden von der Lehrperson im Voraus und rechtzeitig mitgeteilt

Praxisbezug	Darstellung und Beschreibung von Prozessen und Prozessschritten sowie den dazu gehörenden Elementen einer Anforderungsspezifikation. Die grafische Darstellung erfolgt auf der Grundlage von anerkannten und üblichen Beschreibungsstandards (Vorzugsweise UML).


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	3

Beschreibung	Die Lernenden kennen mögliche Qualitätskriterien an ein Anwendungssystem). Sie können festlegen, welche Informationen und Regeln in Prozessen modelliert werden können und welche gespeichert werden sollten. Daraus sind sie in der Lage ein Datenmodell für das Anwendungssystem abzuleiten. Die Lernenden können mögliche Systemschnittstellen festlegen und die logisch wie physisch dokumentieren.Die Lernenden sind in der Lage alle eine Anforderungsspezifikation mit all den in den Handlungszielen 1 bis 3 beschriebenen Elementen zu erstellen.

Zu überprüfende Handlungsziele
3	Präzisiert den Prozessablauf mit Zusatzinformationen wie benötigten Hilfsmitteln, ausführenden Stellen sowie der Beschreibung des zu erzeugenden Outputs (Ergebnis).

Prüfungsform	Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio

Gewichtung in %	34
Richtzeit (Empfehlung)	40

Bewertungskriterien	In Form eines Kompetenzrasters

Hilfsmittel	Wird den Lernenden von der Lehrperson im Voraus und rechtzeitig mitgeteilt

Praxisbezug	Eine Anforderungsspezifikation erstellen (als mögliches Beispiel für die kommende IPA)
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